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Im Bereich der Chemiefasern

Zweiter Weltkongress des C.I.R.F.S.

(Comité international de la Rayonne et des Fibres synthétiques)

Zu dieser bedeutenden Veranstaltung kamen Anfang
Mai in London 3500 Delegierte aus 38 Ländern aller
Kontinente zusammen, womit die Textilproduktion der
ganzen Welt zu 25 % vertreten war. Der Kongress wurde

von der Königinmutter, Elisabeth von England, feierlich
eröffnet, Premierminister Macmülan hielt die Schlussrede.
Unter den 84 Vertretern aus der Schweiz möchten wir im
besonderen die Herren Ch. Gamper, Mitglied des
internationalen Komitees (C.I.R.F.S.), Th. Grauer, den
Präsidenten und Zendralli, Direktor des Verbandes
schweizerischer Kunstseidefabriken, Hopff und Zollinger,
Professoren an der Eidgenössischen Technischen
Hochschule, Professor Engeler, Direktor der Eidg. Material-

Herr Ch. Gamper, Präsident des Schweiz. Nationalkomitees

und Mitglied des C.I.R.F.S., wird der
Königin Mutter Elisabeth vorgestellt.

priifungsanstalt, St. Gallen, erwähnen und andere
Persönlichkeiten aus allen Sparten der Schweizer Textilindustrie.

«...Wir verzichten hier auf eine Wiedergabe und Analyse
der sieben Entschliessungen, die der Kongress angenommen

hat ; wir möchten nur einige Punkte herausgreifen,
die den Handel mit Fertigwaren betreffen.

Auf Grund (1er Tatsache, dass die Textileinzelhändler,
vor allem in den Kaufhäusern in engem Kontakt mit dem
Publikum stehen und somit die Ansprüche der Verbraucher

wiedergeben können, empßelt der Kongress den
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Die Königin Mutter Elisabeth verlässt den Saal im
Royal Albert Hall nach ihrer offiziellen Ansprache.

Chemiefasererzeugern eine noch engere Zusammenarbeit
dem Einzelhändler unter Einschluss der im Handel

tätigen Yerarbeiter und Konfektionäre. Besondere
Beratung verdienen Qualität und Leistung, wenn die sich
stets verfeinernden Ansprüche der Verbraucher befriedigt
Verden sollen. ...» (Entschliessung 3).

<( Die fachlichen Beferate... lenkten die Aufmerksamkeit
?l'f die zahlreichen Fortschritte, die in den letzten Jahren
lI) allen Sektoren der der Textilindustrie gemacht wurden.

An Beispielen, die sich über eine ganze Beihe von
verschiedenen textilen Verwendungszwecken erstrecken, ist
aufgezeigt worden, welche Errungenschaften durch
gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsarbeit der
Chemiefasererzeuger und deren Abnehmer erzielt werden
können. Weitere Entwicklungsbereiche stehen offen,
und der Kongress empfielt neueren Verfahren, wie
Faserbindungen in nicht gewebten Stoffen, sowie den Bereichen
der Fasermischungen, Spezialausrüstungen, plastischen
Schichtstoffe und der Bekleidungstechnologie (insbesondere

in bezug auf die pflegeerleichterte Kleidung) besondere
Aufmerksamkeit zu schenken... » (Entschliessung 5). « Im
Verlaufe der Diskussionen wurde auf die Probleme der
Faserterminologie und die Schwierigkeiten hingewiesen,
die dem Verbraucher durch die Vielfalt der Faserbezeichnungen

entstehen. In Verbindung damit steht die
Notwendigkeit, den Verbraucher durch Pflege-Etikettierung
zu beraten... die Frage der Pflege-Etikettierung ist durch
Zusammenarbeit mit den Herstellern von Haushaltgeräten

und Beinigungsmitteln und den Verarbeitern am
besten zu lösen; der Verbraucher soll veranlasst werden,
sich auf Qualität und Leistung eines angesehenen Markenartikels

zu verlassen... » (Entschliessung 7).
Schon heute, kurz nach dem zweiten Weltkongress des

C.I.R.F.S. kann man voraussagen, dass das Jahr 1962
wieder ein Bekordjahr in der Weltproduktion der Chemiefasern

sein wird, so dass die Höchstzahlen von 1961 im
Bereich der Kunstfasern und synthetischen Fasern überholt

werden dürfte.

Herr Jacques Heim, Präsident der Chambre syndicale
de la couture parisienne, am Rednerpult. 113
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